
Pcnzing. - Schön brunn 101 

Meisters nach der Tradition des Besitzers, der ein Vetter und Freund des Künstlers war, aus dessen 
Akademiezeit (Fig. 116). 
Öl auf Leinwand; 18 X 23; Porträt der Frau Mayer, Multer des gegenwärtigen Besitzers; um 1845 von 
dem jungen Pettenkofen gemalt (Fig. 117). 

Metallarbeiten: Kelch, Silber, vergoldet; der Fuß kelchförmig, einfacher Schaft, die Cuppa ornamentiert; 
der Deckel mit einer Figur gekrönt. Inschrift: Herr Georg Neuboldt der Zeit unter einer Löblich 
Burgerschajjt dero Röm. Kay. May Hallpt und Resid. Wielln 'woll meritierter Felldrich und burgerl. 
Lein'watthandler verehrt diesem Becher dero löbl. Bruederschajjt seiner jederzeit in Gutte zu gedenkte. 
Anno 1690 an dem ullschuld ige Kindlein Tag. 
Zinnerner Weihbrunnkessel. In der Mitte Urne mit Totenkopf, unten Fruchtschllur, oben Auge Gottes. 
Um 1790. 
Vergoldetes monstranzförmiges R.eliquiar aus Messing, Fuß, Schaft und Ob.~rteil ornamentiert; um 1760. 
Dose; viereckig, Silber mit Sternornament und Rokokoverzierung bei der Offnungskante; um 1780. 

Fig. 117 Penzing, 
Sammlung Mayer, Porträt der Frau Mayer von Pettenkofen (S. 101) 

Zwei Räuchergefäße, Bronze, in Form eines Drei­
fußes, um 1800. 
Weste aus weißem Atlas, mit gestickten Blumen 
überstreut und großer Blumengirlande, um 1780. 

Pe n z i n ger s tr a ß e N r. 82: S a mml u n g de s 
Dr. Matthäus Much. 

Die Sammlung enthält zunächst prähistorische 
Funde aus Niederösterreich (namentlich paläolithi­
sche aus Stillfried an der March LInd Willen dorf 
in der Wachau, neolithi sche aus dem Viertel 
U. M. B.), neolithische Pfahlbaufunde aus dem 
Mondsee (zirka 500 Steinbeile, 60 Steinhäml11er, 
1000 Artefakte aus flintartigel1l Gesteine, darunter 
500 Pfeilspitzen und 400 Knochengeräte aller Art, 
ferner Tongefäße, Bastschnüre und Geflechte, 
Knochen von verzehrten Tieren usw.); wichtige 
Funde aus den prähistori schen Kupfergräbern auf 
dem Mitterberg in Salzburg und der Kelchalpe in 
Tirol. Tongefäße aus Grabhügeln und Gräberfeldern 
in Stillfried und Gösing; wichtige Objekte aus dem 
bajuvarischen Gräberfelde zu Bergheim bei Salz­
burg. Aus außerösterreichischen Fundgebieten : 
'hauptsächlich paläo- und neolithische Funde aus 
Rügen und Dänemark (besonders die jüngere Stein­
zeit in außergewöhnlich vollständiger Weise ver­
treten); ferner Funde aus Ungarn, Posen, Agypten 
und Nordamerika (besonders reich die Kupferzeit). 
Endlich 130 Schädel aus der Bronzezeit bis in die 
Reihengräberzeit. Im ganzen zirka 12.000 Stücke, 
worunter sich sehr viele durch ihren wissenschaft­
lichen Wert, ihre Seltenheit und Schönheit und durch 
ihre gute Erhaltung hervorragende Einzelheiten be­
finden. In übersichtlicher Weise in Glasschränken 
in einem eigens konstruierten Raume aufgestellt. 

Schönbrunn, kaiserliches Schloß 
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